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Karlsruher Zeitung
Nr . 267 . Donnerstag , den 26 . September 1822 .

« K . Um mehreren Anfragen und Wünschen auf einmal zu entgegnen , wird bemerkt , baß für das lezte Quar¬
tal dieses IahrS neue Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung gemacht werden können » Um fickp

zu abonniren ( welches man bald zu thun bittet , damit in der Expedition keine Verzögerung eintrete ) , wen »
det man sich an die zunächst gelegenen refpektiven Postämter , und in Karlsruhe selbst an das

Kompto ir der Karls ru he r Z ei tu n g . Der Preis für daS lezte Quartal ist 2 fl . — Diejenigen
aber , die noch an das Komptoir für Insertionen schulden , sind ernstlich ermahnt , solches bald , späte¬
stens bis Ende dieses Jahreö , zu berichtigen .

Baden . — Baiern . — Kinigreich Sachsen . (Leipzig .) — Frankreich . ( Paris . Straßburg .) — Oestreich . — Preußen . (Berlin .

Düsseldorf .) — Schweden . — Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den 26 . Sept . Gestern Nachmittags

um t Uhr traf der Herzog von Wellington , von
Paris über Slraßburg kommend , hier ein , und fezte '

sogleich seine Reise weiter nach Stuttgart fort .

Baiern .
München , den 21 . Sept . Se . Maj . der König

haben der Versorgungsanstalt für geistliche Wittwen und
Waisen im Rheinkreise zu ihrer bessern Begründung , ein
Privilegium auf den Druk und Verlag des neuen Gesang »
bucheS für die dortige vereinigte evangelische Kirchenge »
meinde sowohl , als auf alle für den RheinkreiS erschei -
nenden protestantischen liturgischen Schriften und die in
den Schulen einzuführenden Religionsbücher allergnä¬
digst zu verleihen geruht . — Der Ort Ebersbrunn
im ObermainkreiS ist dem Untermainkreis einverleibt
worden .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 18 . Sept / Die Manöver der kön .

preusstschen Truppen bei Zeitz sind nunmehr zu Ende ,und die Truppen kantonniren zwischen Weiffenfels und
Merseburg , wo der König von Preußen am 20 . dieses
erwartet wird . Alödann soll Generakmusterung gehalten
werden .

Am 16 . dieses war Jahrmarkt in dem benachbarten
Städtchen Taucha , ^ Stunden von hier , wohin die
hiesigen Einwohner in Ungeheuern Schaaren , zu Pfer¬
de , in Wagen und zu Fuß , wallfahrten , waS jedes¬
mal , zumal bei schöner Witterung , ein wahres Volks¬
fest ist . AbendS kehrt allts voll Freude und Jubel vcr »

mummt , sonderbar herausgepuzt und verstellt nach der
Stadt zurük . Ein hiesiger spekulativer Kopf machte im
Tageblatte bekannt : „ Um daS Leipziger Publikum auf
dem Heimwege von Taucha zu erlustigen , beziehe ich

gegenwärtigen Jahrmarkt mit einer Parthie Freischüz «
hüten , so wie auch ü la Ssmiol , nebst den passenden
Bändern und Brautjungfernkränzen . V . Wille . " —
Es kommen schon einzelne Meßfremde an , und Manche
versprechen sich keine üblen Geschäfte .

Seit einigen Tagen hat sich das Gerücht verbreitet ,
man habe in der Festung Torgau einen großen Schaz ge¬
funden . Hiermit geht eS folgendermasen zu : bei der
Schlacht von Leipzig erhielten viele kaiferl . franz . Wa¬

gen Befehl , ihren Weg nach Torgau zu nehmen , und
schon bei der Uebergabe dieser Festung zu Ende Dezein «
Hers 1613 wurde der französische Kommandant wegen
dieses Schatzes befragt ; man that Nachsuchungen , und
gab sich alle Mühe , ihn zu entdecken ; aber vergebens .
Man glaubte nämlich , der französische Acmeeschaz oder
auch der Schaz deS Kaisers Napoleon habe sich nach die¬
ser Festung geflüchtet . Wahrscheinlich wird man bald

- erfahren , ob etwas an der gegenwärtigen Auffindung
dieses Schatzes , den man auf mehrere Millionen an -
fchlägt , ist oder nicht .

Frankreich .
Paris , den 2t . Sept . Diesen Morgen , nach der

Messe , hatte Herzog von Wellington eine Privataudienz
bei Sr . Maj . ; zugleich die Ehre , den Prinzen » . Prinzes¬
sinnen der kön . Familie seine Aufwartung zu machen .
Abends gab der Ministerpräsident , Gcafv . Villele , «in
großes diplomatisches Diner , bei welchem Lord Wellington
und alle Gesandten und bevollmächtigten Minister der aus -
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wärtigen Mächte zagegen waren . — Unsere Blätter sind seit
einigen Tagen sehrfriegeriscber Laune ; sie lassen Regi¬
menter marschieren , ver provianriren Festungen , messen
Lager ab , um alle diese Nachrichten bald nachher zu —
widerrufen . — Der Etvilesagt , die Madrider Journale
seyen nicht angekvmmen , und der Consiitutionel bemerkt ,
sie kämen schon Klange nicht mehr nach Frankreich , da
sie an der Gränze verboten seyen , und nur auf indirektem
Wege könne man von dorther Nachrichten erhalten . —
Kaum war Benj . Konstant von dem Lande nach Paris
zucükgekehrt , als ein Polizeikommissär , in Begleitung
mehrerer Polizeiagenten , zu ihm kam , um die , allen¬
falls bei ihm vorräkhigen Exemplare s- ineö Briefes an
den Generalprokurator von PoitierS in B - schlag zu neh¬
men . Zu gleicher Zeit ist er vor den Jnstruklionsrichter
geladen . — Schon am 14. war man von dem Komplot¬
te benachrichtigt , das einen Versuch machen wollte ,
vier , als Theilhabcr an der Verschwörung von Laro -
chelle zum Tode verurtheilte , Individuen auö dem Ge¬
fängnisse von Bicelre zu befreien. Hierauf nahm ein
Beamtereinen jungen Mediziner , eben als er dem Ge ,
fangenwärter eine Summe von 10,000 Fr . halb in Gold ,
halb in Bankzetteln ausbczahlt hatte , in Verhaft . Die¬
se Summe war nur eine Abschlagszahlung von 60,000
Fr . , die der Preis der Befreiung seyn sollten. Der
junge Mann , so wie einige andere Personen , die man
in Verdacht hatte , wurden nebst der erwähnten Sum¬
me den Händen der Gerechtigkeit überllefert . — Ein
wichtiger Plan wurde in der so eben beendigten Sitzung
bcS Departementsraths der Mosel erwogen ; nämlich
die Verbindung der Mosel milder Maaö , und der MaaS
mit der Marne , vermittelst Kanälen , di« einen Verkehr
jener Gegenden mit Paris zu Wasser eröffnen würden .
Der Rath hat den Präfekten beauftragt , MaSregeln zur
Ausführung dieses Vorschlags zu treffen. — Auch in
Lyon sind alle Papiere , Register , Verzeichnisse rc . der
Freimaurerloge von zwei Polrzeikommissären eingezogen
worden . — Im Hafen und auf der Rhede von Toulon
herrscht große Thäligkeit . — Seit mehreren Jahren hat¬
te der DeparkemenkSralh der Mosel gemeinschaftlich mit
dem der Meurthe die Wiederherstellung der Rechts , und
der Arzneischule von Nancy begehrt . Diesen Wunsch
hat die Regierung zum Theil genehmigt . ES bestand
bereits zu Nancy beim Dürgerhospital eine Arzneilchran -
stalt , dre vorzüglich zur Bildung von GesundheitSbeam ,
ren bestimmt war . Durch eine Entscheidung des Mini¬
sters des Innern vom 17 . Jul . wurde diese Anstalt zur
Sekundärarzneischule erhoben , und der Großmeister der
Universität hat so eben die Verordnungen für die andern
Sekundärschulen auf sie angewendet . Dieser neuen Ein ,
richtung gemäß , können nicht blos die Zöglinge , wel¬
che GesundhritSbeamten , sondern auch die , welche Dok¬
toren der Arznei - oder Wundarzneikunde werden wollen ,
in derselben den nöthigen Unterricht genießen , da die
daselbst genommenen Jnscriptionrn bei den Fakultäten der
Arzneikunde gelten .

Straßb ur g , den LZ . Sept. DaS erste Kriegs¬

gericht der 5. Mrlttärdivi ' sion hat gestern den Obristli
'
eu«

tenant Earvn - instimmig , als der Verfüyrung zu Gun¬
sten der Rebellen überwiesen , zum Tode verurthellt .
Roger wurde , mit 5 Stimmen gegen 2 , von derselben
Anklage , und mit 4 Stimmen gegen 3 , von der alS
Mitschuldiger freigesprochen , aber dem königl . Proku¬
ratorüberlassen , um wegen deS in den Artikeln 87 ,
YZ rc . deS Strafgesezbuchs vorgesehenen Verbrechens be¬
langt zu werden . Der verurtheilte Caron ist um Re¬
vision ringekommen .

O e st r e i ch .
Am 4 . September starb zu Wien Fürst Wenzel

Kolloredo , k . k . Feldmarschall und Komthur des dem,
scheu OrdenS .

Preussen .
Berlin , den 19 . Sept . WaS die Fränkische «

Anstalten zu Halle , die Falkesche zu Jena , daS heili¬
gen Geist ' Spital für Findelkinder zu Paris , und ähn¬
liche milde Stiftungen zu Wien , St . Petersburg und
London , im Großen , daS ist das vom Prof . Wad -
zek , seit dem 3. Aug . 1819 eröffnete und mit uner¬
müdlicher Sorgfalt von ihm verwaltete Institut hier
im Kleinen . Die Aufsicht über daS Ganze leiten mit
dem würdigen Stifter 75 Frauen , die den ihnen hier
beigelegten Namen : „ Ehrenmütter " mit vollem Rechte
verdienen . Sie sind auS allen Ständen der Residenz ,
und geben von neuem einen höchst erfreulichen Beleg von
dem milden WohlthätigkeitSsinne der Berlinerinnen .
Unbeschreiblich rührend ist es , hier in der Mitte von
Kindern , die zum Theil aus Ställen und Rinnsteinen
dem Elende enthoben wurden , und jezt zu blühend ge¬
sunden , reinlichen und wohlgepflegren Wesen umgewan¬
delt sind , 20 envachsene Jungfrauen aus den feineren
Zirkeln der Stadt zu finden , welche abwechselnd den
Mädchen in weiblichen Arbeiten Unterricht crtheilen .

Düssel -d 0 r f , den 19 . Sept . Gestern AbendS traf
Se . kön . Hoh . der Prinz Karl , vierter Sohn Sr . Mai .
deS Königs , hier ein.

Schweden .
Stockholm , den 10. Sept . Der Staatsminister ,

Graf Engestrdm , hat in seiner Eigenschaft als Kanzler
der Universität Lund , um den dortigen Studenten Mit¬
tel an die Hand zu geben , sich in militärischen Wissen¬
schaften zu unterrichten , falls sie dieses selbst wünschen,
dem akademischen Senat von Lund schriftlich angezeigt ,
daß er Hrn . v. Grciff , Kapitän beim Stabe , beauftragt
habe , besagten Studenten Unterricht in der Strategie ,
Taktik , Artillerie und dem Fortifikationswesen , sowie
auch in verschiedenen Kavallerie » und Jnfaulerielnano -
vers zu ertheilen . Ausserdem wird Kapitän v . Greiff
noch öffentliche Vorlesungen über die Militärgeschicht «
halten .

Schweiz .
Zwei Schweizer - Offiziere , welch« sich am 26. Jul .
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zu Tarragona eingeschifft , und zu Genua 23 Tage Qua ,
rantaine gehalten halten , langten am 5 . Sepk . tn ihrem
Vaterlande an . Di « drei Schweizerregimenker in Spa¬
nien sind am 1 . Jul . abgedankt worden , die Offiziere ,
welche nach der Schweiz zurükkehren wollen , behalten
die Hälfte ihrer Besoldung als Pension .

Spanien .
Ein Brief aus Urgel vom 13 . Sepk . berichtet , daß

D . Eguia d' Alvarez von Toledo daselbst angekommen
ist , um in die Hände der Regentschaft den Eid der
Treue zu schwören. Später hat die Junta von Navarra
die Regentschaft als höchstes Gouvernement anerkannt .
Die Armee von Navarra hat die Anerkennung sogar
mit der größten Festlichkeit begangen . — Der General
Quesada ist , von einigen Offizieren begleitet , in Per¬
son zu Seo de Urgel angekommen , um den Treu¬
schwur in die Hände der Regentschaft abzulegen . Die¬
se Zeremonie fand am 11 . statt ; den 12 . Abends kehr¬
te er inS Hauptquartier zurük . Der Trapist fand sich
gleichfalls den 12. zu Seo de Urgel ein , und ist von
da wieder an die Spitze seiner Division abgegangen .
— Man hat zu Dich eine Verschwörung entdekt , wel¬
che beabsichtigte , den Insurgenten die Thore der Stadt
zu öffnen » doch fehlen bis jezt noch die genauer » Nach¬
richten darüber . — Am 1 . hat sich das Bat . der freuvilligen
Katalonier unv das Regiment der Provinzialmilitzen von
Malaga nach Barcelona eingeschifft. Sie belaufen sich
zusammen auf 1200 Mann . : — In Barcelona fanden
in der Nacht vom 5 . zum 6 . — wie man vorgab , weil
ein Komplot vorhanden scy , welches die Absicht habe ,
die Zitadelle den Insurgenten in hie Hände zu spielen —
auf Befehl der Munizipalität , viele Verhaftnehmungen
statt . Diese Masregeln , fährt daS Schreiben , woraus
diese Nachnchteu entlehnt find , fort , machen sehr viele
Mißvergnügte , und verstärken die Tlaubensarmee um
ein beträchtliches . Uebrigens ist die Gegend um Bar¬
celona mit Jnsurgentenbanden bedekt , und täglich bil¬
den sich ihrer mehrere . Kontributionen aller Art wer ,
den verlangt ; der Handel liegt ganz darnieder ; daS
Elend hat seinen höchsten Grad erreicht .

Türke ».
( AuS der allgemeinen Zeitung vom 24 . September .)

Odessa , den 3 . Sepk . Den lezten Nachrichten aus
Konftantinvpel zufolge , hoffte man daselbst die naheUn ,
terdrückung der griechischen Insurrektion . Die Türken
sind in Morea , und dies ist genug . Vermuthlich wird
ihre Milde in öffentlichen Blättern wieder gepriesen wer¬
den , so wie eS bei der Landung auf Scio geschah . Al¬
lein Europa weiß schon türkische Versprechungen zu wür¬
digen . — Die Zeit dürfte nun nicht mehr fern seyn , wo
man erfahre » wird , ob die angebliche Drohung Lord
Slramgforts , seine Pässe zu begehren , wenn sich ähnli ,
che Gräuel wir auf Scio erneuerten , wirklich geschehenist , und ob sie Ernst war ? Man will wissen , der edle
^

ord sev schon bei einer der lezten Unterredungen mit
«. ein Reis - Effendi in einige Verlegenheit gebracht »vor ,

- den . Der Reis - Effendi , indem er daS Einmischen der
! alliirten Höfe in fremde Angelegenheiten ganz von der

Hand wies , und auf neue Beispiele in Hinsicht dos Be¬
nehmens der Pforte hindeutele , soll hinzugesezt haben :
, ,Die hohe Pforte habe sich bei den Aufständen der Gcir ,
chen auf den jonischen Inseln nie eingemischt , und Eng¬
land habe über sie eben ein solches Strafgericht ergehen
lassen , wie die Pforte jezt über Morea ; sollte auch heule
wieder eine Insurrektion in Jonien auSbrechen , so würde
die Pforte immer dasselbe Betragen beobachten . Die
erhabene Pforte habe die Griechen immer milde behan¬
delt , und werde in Zukunft die Christenheit
durch Handlungen der Großmuth noch be¬
schämen ." Wenn diese Aeusserungen wahr sind, wel ,
ches unsre Briefe behaupten , und dabei den brennenden
Wunsch hinzufügen , daß Gott der Allerbarmer daS
Herz dieser Barbaren bei der Eroberung Morea ' s wirk ,
lich rühren möge , welches Urtheil wird dann die Nach ,
»velt fällen ? — Ueber die Art , »vie die neuen Hospc ,
daren in Konstantinopel zu ihren Stellen gekommen sind,
meldet ein BriefFolgendeS : Die Hospodarenwürde , »vir
sie der Divan jezt nach seinem Sinn versteht , wurde an
den Meistbietenden vergeben . Schon hatte sie ein ande¬
rer Bojar statt Ghika erstanden , alS plözlich dieser eine
größere Summe bot , und den andern , welcher bereits
das fürstliche Quartier bezogen hatte , wieder verdräng ,
te. Dadurch würde erst erklärlich , warum die Ernen¬
nungen so zögernd erfolgten . — Semlin , den12 - Sept .
In Belgrad sind Leute aus Blasziczce , 6 Stunden von
Larissa , angekommen , welches sie am 28 . Aug . ver ,
lassen hatten . Sie versichern einstimmig , dag sich
Churschid Pascha in Larissa befand , und neue Truppen
sammelte . Die von ihm als Geiseln ausgehobenen Bi ,
schbffe , nebst mehreren Primaten , hatte er zu sich be .
schieden , und ihnen erklärt , sie möchten sich nach Ms ,
rea als Unterhändler verfügeiz , und den Moreoten im
Namen des Sultans große Privilegien nach Art der
Servier versprechen , wenn sich Morea freiwillig wieder
unterwürfe . Auf die Christenheit möchten die Grie¬
chen keine Rechnung mehr machen , von dorr l- y
für sie Nichts zu hoffen , eher würde sich die er ha ,
bene Pforte noch erbarmen » , dgl . Die Bi ,
schöffe reisten am 22 . Aug . unter Geleite nach Korinth
ab , allein die Griechen legen dieser Reise einen ganz an ,
dern Beweggrund unter . Nach ihnen soll Churschid
Pascha blos um die Auslieferung der während seines
ZugS nach Morea von den Griechen gefangenen BevS
unterhandeln .

Italienische Gränze , den rz . Sept . Strenge
Vorsichtsmaßregeln werden in Hinsicht auf alle fremde
Schiffe in den italienischen , illyrischsn und dalmatischen
Häfen getroffen , wenn vermutyet werden kann , daß je.»
ne Schiffe aus den albanesischen oder griechischen Häfen
kommen , indem auf mehreren Punkten jener Länder die
Pest ausgebrochen ist . Da ähnliche Masregeln auf den
jonischen Inseln getroffen sind , so wird eS unS bald an
unmittelbaren Nachrichten auS Eprrus und den angrän ,
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zenden Ländern gänzlich mangeln . Den kczten Nach¬
richten zufolge waren noch immer mehrere griechische
Korps ui Thessalien und Albanien , welche in täglichen
Gefechten mit den Türken begriffen waren . Die Vor »
theile , welche die in Morea eingedrungenen türkischen
Korps erfochten haben , scheiterten an dem starken Wi ,

Verstand , den die Griechen im Innern von Morea leiste,
ten , wozu ste die topographische Lage des LandeS aufS
Zivekmäsigste benuzten . AuS allen Berichten erhellt ,daß man sich auf allen Punkten schlägt , und daß
die Sache der Griechen nicht verloren ist , wie behaup »
tet wurde .

AuSzug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungrn .
25 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 7 ;
Mittags 2 ^
Nachts 9 ;

27 Zoll 4,9 Linien
27 Zoll 5,6 Linien
27 Zoll 6,1 Linien

15,2 Grad über 0
14,1 Grad über 0
io,5 Grad über 0

65 Grad
50 Grad
64 Grad

Südwest
Sliöwest
Südwest

Veränderlich , doch mehr sonnig , als trüb . Abends 6 Uhr ein Gewitter mit gewalrsamem Regenguß .

Achern . sFahndung .J Sälnmtliche Behörden wer¬
de » diestfreundschaftlich ersucht , auf den unten signalisirtcn An¬
dreas Blust , von Kappel unter Rodck , welcher seine Frau
sehr gefährlich Mißhandel! , und deswegen sich flüchtig gemacht
hat , fahnde » , denselben im BetretungSfalle arretiren , und
hierher liefern zu lassen .

Achern , den 17 . Scpt . 1822 .
Großherzogliche - Bezirksamt .

E n g e l b e r g e r .
Signalement .

Andreas Blust , 47 Jahre alt , 5 / 5" groß , besczter Sta¬
tur , blonder Haare , schwarzen Baris , grauer Augen , mitt¬
lerer Nase und Mund , guter Zähne und lebhafter Gesichts¬
farbe . Derselbe trug bei seiner Entfernung Stie ' el , lauge halb¬
leinene blaue Hosen , gleiches Kanus » ! , einen neuen blautüche -
nen Rok mit weiffen Metallknöxsrn , und einen runden schwar¬
ze» Strohhut .

Schwezinge » . 5H äu se r - V er st e i g e ruu g . si Frei¬
tag , den 27 . Sept . 1822 , früh 6 Uhr , werden im Gasthause
zum Pflug i » Plankstatt aus der Christoph Bcrlinghos -
schcn Ganimaffe daselbst

ein einstöckiges Wohnhaus mit der Schildgcrechtigkeit zum
goldene » Ochsen in Plankstatt , nebst Scheuer , Schöpfen ,
Pferd - , Kuh - und Schwcinstallungcn , einem Essigsiede¬
rei - und Brandweinbrennhaus , einer geräumigen Hof -
raithung und Garic » an der Heidelberger und Ladenbur -
gcr Straße ,

sodann ein Hans in Oberndorf sammt Scheuer , Stallung
und Garten , an der Schwezinger Straße gelegen , und
circa 55 Morgen Erdbestandsgütcr der Gr . Schulfonds-
verrcchnung Heidelberg und der Gr . Sa -assnerci daselbst ,

unter cnnchmlichcn IahlungSbedinzungeu öffentlich versteigert
werden .

Schwezinge » , den 10 . Sept . 1822 .
Grvßherzogliches Amtsrevilorat .

Orsf .
Offenburg . sVorladung . s In Gemäßheit hoher

Entschließung des hochprcißlichcn Hosgerichts des Mitielrheins
vom 27 . August d. I - , Nr . 16Z , wird der eines Diebstahls
angeklagte Seilergeselle Jakob Betz , von Ladenburg , hiermit
aufgefordert , sich in Zeit sechs Wochen vor der Unterzeichne¬
ten Behörde um so gewisser zur Untersuchung zu stellen , als

sonst mit Ausschluß seiner Verantwortung das Rechtliche ge
ge » ihn wird erkannt werden .

Offenburg , den 6 . Scpt . , 82 ».
Großherzogliches Oberamt .

Mo li tor .

Mosbach . ssEin Wund - und Hebarzt wird
gesucht ^ Nach Haßmersheim am Neckar wird ein
tüchtiger Wund » und Hebarzt gesucht , der in diesen beiden
Fächern unbeschränkte Licenz hat , und sich über sei¬
nen sittlichen Charakter durch gültige Zeugnisse ausweisen kann .
Es ist zwar damit keine Belohnung verbunden ; allein der Ort
selbst zählt nahe an 14.00 Seelen , treibt durch Neckarschifferei
ein sehr lebhaftes Gewerbe , und die volkreiche Umgegend cnt >
behrt durchaus eines geschikten Wund - und Hcbarztcs , so daß
ein Mann , der Dhätigkeit in seinem Fache mit Fleiß und
Redlichkeit verbände , die sichere Hoffnung haben dürfte , sich
gut fortzubringen .

Diejenigen Wund - und Hcbärztc , welche auf dieses hin
gesonnen sind , sich in .Haßmersheim niederzulaffcn , haben zu¬
vor ihre Liccnzscheine und übrigen Zeugnisse der Unterzeichne¬
ten Stelle entweder persönlich oder schriftlich vorzulegen .

Mosbach , am Neckar , den ist . Sept . 18 - 2 .
Großherzogliches 2tes Landamts - Physikat .

Dr . Stein .

Karlsruhe , LAnzeige und EmpfehlungI Un¬
terzeichneter , welcher sich seit mehreren Jahren mit Verferti¬
gung von Bruchbandagen aller Art beschäftiget , Hai einige
Proben von denselben der Großherzvgl . Saniiätskommission
vorgelegt , und von dieser hohen Stelle , nach vorausgegange -
ncr sorgfältiger Prüfung , das Jeugniß erhalten , daß die von
ihm verfertigten Bruchbandagcn vollkommen gut und zwekmä -
sig seyen ; zugleich ist ihm die Erlaubniß erlheilt worden , da¬
von ösfentlichm Gebrauch machen zu dürfen . . .

Indem er dieses hiermit thut , ersucht er diejenigen , welche
Bruchbandagkn nöthig haben , sich deshalb persönlich oder
schriftlich <Ü, ihn zu wenden , und ertheilt hiermit die bestimmie
Versicherung , daß er Jeden , sowohl hinsichtlich der Gute und
Zwckmäsigkeit , als der Billigkeit des Preises derselben , voll -
» Minen zufrieden stellen werde .

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1822 .
Karl Große , SLklenneister,
. lange Straße Nr . io).

Redakteur : A - Tthauerz Verleger und Druffcr : PH - Macklot .
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